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Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz 

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung 

Nach §§ 23, 41 WTG werden Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und Gasteinrichtungen regelmäßig überprüft. Werden Mängel in 

der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen - als Mangel gilt jede Nichterfüllung der gesetzlichen Anforderungen - festgestellt, werden die 

Einrichtungen zur Abstellung dieser Mängel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art 

des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen. 

Bei der Feststellung von Mängeln wird zwischen geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, wenn im 

Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine 

Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird. 

Manche Anforderungen werden auch nicht geprüft, z: B. weil sie zu einem früheren Zeitpunkt geprüft wurden und keine Anhaltspunkte für eine 

Veränderung bestehen. 

Das wesentliche Ergebnis der Prüfung wird nach §§ 14 Abs. 9 WTG, 4, 5 WTG DVO nachfolgend veröffentlicht:  
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Allgemeine Angaben 

Einrichtung SeniorenHaus Fürstinnenstr. der Stadt Gelsenkichen 

Name SeniorenHäuser der Stadt Gelsenkirchen, Husemannstr. 53, 45879 Gelsenkirchen 

Anschrift SeniorenHaus der Stadt Gelsenkirchen Fürstinnenstr. 82, 45884 Gelsenkirchen 

Telefonnummer 0209/4091500 

ggf. Email-Adresse und Homepage (der 

Leistungsanbieterin oder des 

Leistungsanbieters sowie der Einrichtung) 

schmidt@pflegeheime-gelsenkirchen.de, www.gelsenkirchen.de 

Leistungsangebot (Pflege, Eingliederungshilfe, 

ggf. fachliche Schwerpunkte) 

Einrichtung mit umfassenden Leistungsangebot ohne pflegerischen Schwerpunkt 

Kapazität 52 Plätze , davon 2 eingestreute plätze Kurzzeitpflege 

Die Prüfung der zuständigen Behörde zur 

Bewertung der Qualität erfolgte am 

26.03.2019 
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Wohnqualität 

Anforderung Nicht geprüft Nicht 

angebotsrelevant 

Keine Mängel Geringfügige 

Mängel 

Wesentliche 

Mängel 

Mangel 

behoben 

am 

1. Privatbereich 

(Badezimmer/Zimmergrößen) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

2. Ausreichendes Angebot 

von Einzelzimmern 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

3. Gemeinschaftsräume ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

4. Technische Installationen 

(Radio, Fernsehen, Telefon, 

Internet) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐   - 

5. Notrufanlagen ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Hauswirtschaftliche Versorgung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

6. Speisen- und 

Getränkeversorgung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

7. Wäsche- und 

Hausreinigung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

8. Anbindung an das 

Leben in der Stadt/im 

Dorf 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

9. Erhalt und Förderung 

der Selbstständigkeit 

und Mobilität 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

10. Achtung und 

Gestaltung der 

Privatsphäre 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Information und Beratung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

11. Information über das 

Leistungsangebot 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

12. Beschwerde-

management 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  -  
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 Mitwirkung und Mitbestimmung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

13. Beachtung der 

Mitwirkungs- und 

Mitbestimmungsrechte 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Personelle Ausstattung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

14. Persönliche und 

fachliche Eignung 

der Beschäftigten 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

15. Ausreichende 

Personalausstattung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐       

16. Fachkraftquote ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

17. Fort- und 

Weiterbildung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐       
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Pflege und Betreuung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

18. Pflege- und 

Betreuungsqualität 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

19. Pflegeplanung/ 

Förderplanung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 17.09.2019 

20. Umgang mit 

Arzneimitteln 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 17.09.2019 

21. Dokumentation ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

22. 

Hygieneanforderungen 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

23. Organisation der 

ärztlichen Betreuung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen) 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

24. Rechtmäßigkeit ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

25. Konzept zur 

Vermeidung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

26. Dokumentation ☐ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

Gewaltschutz 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

27. Konzept zum 

Gewaltschutz 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐       

28. Dokumentation ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Einwendungen und Stellungnahmen 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwände gegen das Ergebnis der Prüfungen zu erheben. Wenn die Behörde 

den Einwand für berechtigt hält, ändert sie die obige Bewertung. Hält sie den Einwand nicht für berechtigt, bleibt sie bei ihrer Bewertung und gibt 

dazu eine Stellungnahme ab. 

Ziffer Einwand Begründung 

---- Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters   ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 
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Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache 

Wohnqualität 

Die an den Bedürfnissen der Bewohnerschaft ausgerichteten Anforderungen an die Wohnqualität der Zimmer sowie der Gemeinschaftsräume, 

insbesondere die Wohnlichkeit, das Raumangebot, die Sicherheit und Wahrung der Privatsphäre werden erfüllt.  

Die gesamte Einrichtung ist barrierefrei konzipiert und übersichtlich gestaltet und somit für mobilitätseingeschränkte Personen und Rollstuhlfahrer 

uneingeschränkt nutzbar. 

Die Einrichtung machte am Begehungstag einen insgesamt sauberen Eindruck. Zum Zeitpunkt der Begehung fanden umfangreiche 

Renovierungsarbeiten in der Einrichtung statt. 

Die befragten Bewohner äußerten sich zufrieden mit der Wohnqualität der Einrichtung. 

 

Hauswirtschaftliche Versorgung 

Die Bewohner haben die Möglichkeit, ihre Mahlzeiten innerhalb von flexiblen Zeitkorridoren (1,5 bis 2,5 Stunden) einzunehmen. Die Bewohner 

können frei wählen, wo sie ihre Mahlzeiten einnehmen möchten. 

Weiter werden neben den drei Hauptmahlzeiten noch eine Zwischenmahlzeit, Kaffeetrinken und eine Spätmahlzeit angeboten.  

Die befragten Bewohner waren mit dem Speisen- und Getränkeangebot der Einrichtung zufrieden. Das Angebot sei abwechslungsreich und 

reichhaltig. Wünsche können an den Beirat gerichtet werden. 

Die Reinigung der Zimmer erfolgt durch eigene Reinigungskräfte. Die befragten Bewohner waren mit der Reinigung überwiegend zufrieden. 

 

 

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung  

Die Einrichtung bietet den Bewohnern die Teilnahme an Freizeitveranstaltungen. 

Es gibt regelmäßig wiederkehrende wöchentliche Angebote (z. B. Gottesdienste, Gedächtnisstunde, Musiknachmittage, Malstunden, Bingo etc.). 

Auf Wunsch können Bewohner sich in alltägliche Arbeiten einbringen (wie z. B. Tische eindecken/abräumen oder Wäschesortieren etc.). Die 

Bewohner erfahren Wertschätzung und Respekt, ihre Intim- und Privatsphäre wird respektiert. Zur Sicherheit der Bewohner wird die Eingangstür 

um 18.00 Uhr verschlossen. Ein Verlassen der Einrichtung ist uneingeschränkt möglich.  

 

Personelle Ausstattung 

Laut der eingereichten Fortbildungsplanung wurden Schulungen zum Thema Gewaltprävention  und freiheitsbeschränkende und –entziehende 

Maßnahmen inklusive der Schulung zu möglichen Alternativen angeboten. 

Es verfügen Mitarbeiter in angemessenen Umfang über palliativpflegerische und gerontopsychiatrische Kenntnisse.. 

Die vorgesehene Fachkraftquote i-H. von mindestens 50% ist bei dem zurzeit eingesetzten Personal erfüllt; ebenso werden die gesetzlichen 

Vorgaben an Gesamtzahl der Beschäftigten erfüllt. 
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Pflege und Betreuung 

Aufgesucht wurden alle Wohnbereiche. Es wurde nach Zustimmung Kontakt mit dem Bewohner aufgenommen.  

Hier wurden der persönliche pflegerische Bedarf und die allgemeine Zufriedenheit erfragt.  

Im Gespräch mit zahlreichen Bewohnern wurde deutlich, dass das Pflegepersonal stets die Wünsche und Bedürfnisse der Bewohner sowie die 

bestehenden Einschränkungen beachtet und die Form der Hilfestellung anpasst. Verbesserungsvorschläge/Kritikpunkte wurden nicht geäußert. 

Bei den aufgesuchten Bewohnern wurde das äußere Erscheinungsbild bewertet. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. Anhaltspunkte für 

Pflegemängel konnten nicht erkannt werden.  

Bei der stichprobenartigen Auswertung der Pflegedokumentation haben sich geringfügige Mängel ergeben. Die geringfügigen Mängel in der 

Pflegedokumentation wurde zeitnah behoben. 
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Darstellung des Angebots durch die Leistungsanbieterin/den Leistungsanbieter 

Um Ihnen eine genauere Vorstellung von dem geprüften Angebot zu geben, hat die Leistungsanbieterin/der Leistungsanbieter die besonderen 

Merkmale des Angebotes wie folgt beschrieben. Bei der Prüfung wurde festgestellt, dass die nachfolgenden Aussagen/ Beschreibungen zutreffend 

sind. 

Welche besonderen Leistungen beinhaltet das Angebot (maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)? 

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein. 

Was zeichnet die Einrichtung/das Angebot besonders aus? 

a) hinsichtlich der Konzeption (maximal 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein. 

b) hinsichtlich der Gestaltung der Räumlichkeiten maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein. 


